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Vorwort 
 
 
Barsinghausen ist mit allen 18 Ortsteilen als städtisches Mittelzentrum Heimat für fast 
34.000 Einwohnerinnen und Einwohner sowie Anziehungspunkt für Gäste aus nah und fern. 
 
Wir sind eine lebens- und liebenswerte Stadt und zeichnen uns durch ein ausgeprägtes 
Heimatgefühl der Bürgerinnen und Bürger aus. Bei allen tiefgreifenden globalen 
Verunsicherungen bieten wir Geborgenheit, Nähe und Verlässlichkeit. 
 
Wichtig ist uns der Ausbau der bereits vorhandenen, differenzierten 
Wirtschaftsstruktur, der guten Verkehrsanbindung, der überzeugenden Infrastruktur –  
insbesondere der Schulen, Kindergärten und Sportstätten – sowie des abwechslungsreichen 
kulturellen und touristischen Angebots, um den Standort Barsinghausen weiter zu stärken 
und zu entwickeln. 
 
Die Vereine und Verbände mit ihren engagierten Mitgliedern bereichern das 
gesellschaftliche Leben in unserer Stadt. Wir als CDU sind Teil dieser Gemeinschaft. 
 
Barsinghausen ist eine generationenübergreifende Stadt, die für Jung und Alt gleichermaßen 
attraktiv ist. Gerade für unsere Familien wollen wir uns verantwortungsbewusst einsetzen. 
 
 
 
 
 
CDU Barsinghausen 
 
 
Gerald Schroth 
Stadtverbandsvorsitzender 
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Finanzwirtschaft  
 
Basis einer handlungsfähigen Kommune, die zum Wohle ihrer Bürgerinnen und Bürger eine 
sowohl notwendige als auch attraktive Infrastruktur vorhält und erweitert, sind stabile 
Finanzen. Die CDU Barsinghausen hat in den vergangenen Jahren im Bereich der Finanzen 
zusammen mit dem Bürgermeister durch eine überlegte Haushaltspolitik Erfolge erzielen 
können. Im Jahr 2009 konnte das strukturelle Defizit erstmals in diesem Jahrhundert auf 
unter eine Million Euro im Ergebnis gedrückt werden.   
 
Weiterhin liegen alle vorliegenden vom CDU-Bürgermeister Walter Zieseniß zu 
verantwortenden Ergebnisrechnungen deutlich unter den in 2006 vom letzten SPD-
Bürgermeister geplanten Defiziten. Dieses zeigt ein verantwortungsvolles Handeln trotz der 
finanziell angespannten Grundsituation. Weiterhin wurde durch eine Restrukturierung der 
Verwaltung sozialverträglich Personal der Stadt reduziert und damit erhebliche 
Personalkosten eingespart.  
 
Diese Erfolge wurden jedoch durch die Finanz-und Wirtschaftskrise in den Jahren 2010/2011 
und die fortwährende Erhöhung der Regionsumlage, für die die SPD und Grüne in der Region 
die Verantwortung tragen, relativiert. 
 
Das übergeordnete Ziel der CDU ist die Erhaltung der Handlungsfähigkeit der Stadt 
Barsinghausen und der Erhalt bzw. Ausbau der vorhandenen Infrastruktur, auch im 
ländlichen Bereich, damit unsere Stadt für seine Bürgerinnen und Bürger weiterhin attraktiv 
ist.  
 
Das werden wir tun: 

¶ Die CDU möchte den begonnen Weg der Haushaltskonsolidierung weiter 
beschreiten. 

¶ Wir wollen eine Fortführung der Stärkung der Einnahmeseite der Stadt 
Barsinghausen  insbesondere durch 

o die Ansiedlung von neuen Gewerbebetrieben und die Förderung der 
bestehenden Betriebe. 

o die Fortführung der Ausweisung und Vermarktung von Wohngebieten unter 
Berücksichtigung des Bedarfs und einer geordneten Entwicklung. 

¶ Wir wollen mittels einer vergleichenden Analyse mit anderen Kommunen – auf der 
Basis des neuen kommunalen Finanzmanagements (NKF) – und der damit 
einhergehenden Erarbeitung von Vergleichskennzahlen eine Identifikation und 
Reduzierung von unverhältnismäßigen Kostentreibern unter Berücksichtigung 
Barsinghäuser Besonderheiten. 
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¶ Wir wollen eine Fortführung von zielgerichteten Investitionen (unter anderem in die 
energetische Sanierung von Gebäuden) zur Reduzierung von laufenden Ausgaben 
und Folgekosten. 

¶ Wir wollen eine Fortführung der Modernisierung der Verwaltungsstrukturen sowie 
durch eine effektive Organisation die Kosten der Stadtverwaltung sozialverträglich 
weiter reduzieren.  

 
Hierin sehen wir große Chancen für die Verwaltung und die Politik.  
Unser mittelfristiges Ziel sind Haushalte ohne Neuverschuldung und unser langfristiges Ziel 
ist ein Abbau der Schulden, um die kommenden Generationen nicht zu belasten.  
 
Wir wollen auch weiterhin die Geschicke unserer Stadt in eine zukunftsweisende Richtung 
steuern. Daher stehen wir für eine solide Finanzpolitik und wollen die Haushalte unserer 
Stadt weiterhin mitgestalten und auch mittragen. Eine reine Verweigerungshaltung 
gegenüber dem Haushalt mit gleichzeitigen finanziellen Forderungen führen zu einer 
unglaubwürdigen Politik gegen die Interessen der Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt. 

Familie , Kinder gärten  und Krippen  
 
Für die CDU ist die Familie das Herzstück unserer Gesellschaft. Daher wollen wir den  
Familien helfen, ihrer großen Verantwortung bei der Kindererziehung und dem 
Zusammenhalt der Familien und Generationen gerecht zu werden. Wir begrüßen es, wenn 
Kleinkinder in den Familien betreut werden. Da dieses in der heutigen Gesellschaft häufig 
nicht möglich ist, soll das Betreuungsangebot in den Kindergärten und in den Schulen 
bedarfsgerecht, flexibel, pädagogisch sinnvoll und auch bezahlbar sein. In den vergangenen 
Jahren hat die Stadt Barsinghausen deshalb das Betreuungsangebot für Kinder besonders 
durch die Einführung von Kinderkrippen und die Ausweitung von Randbetreungszeiten in 
den Kindergärten und Schulen stetig ausgeweitet.  
Heute decken 21 Kindergärten mit insgesamt 787 Plätzen (118 Plätze für Kinder unter 3 
Jahren) in unterschiedlicher Trägerschaft hierzu den Bedarf an Betreuungsangeboten ab. Die 
Einrichtungen haben die Herausforderungen des neuen Kinderbildungsgesetzes (KiBiZ) 
angenommen und das Betreuungsangebot den Bedürfnissen unserer Elternschaft und zum 
Wohle der Kinder angepasst. Das Tagesmütter-Konzept mit seinen flexiblen 
Betreuungszeiten rundet das Angebot ab. 
  

Das werden wir tun: 

¶ Wir wollen uns für die kleinkindgerechte Umwandlung von Betreuungsplätzen 
einsetzen, die Elternbeiträge bezahlbar halten und nach Möglichkeit sogar weiter 
senken, um die Tageseinrichtungen zu erhalten und dem steigenden Bedarf an 
Betreuungsplätzen für unter dreijährige Kinder Rechnung zu tragen. 
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¶ Wir wollen eine Fortführung des Ausbaus an Betreuungsplätzen für unter 3-Jährige in 
Krippen und altersübergreifenden Gruppen im gesamten Stadtgebiet, vorrangig in 
den noch nicht versorgten Stadtteilen Goltern und Hohenbostel.. 

¶ Wir wollen eine Fortführung des Ausbaus und der Erhaltung von Spielflächen für 
Kinder. Besonders Spielplätze, die verschiedene Altersschichten ansprechen, 
begrüßen wir. 

¶ Wir werden die Sanierung von Kindergärten konsequent fortsetzen. 

¶ Wir werden die in Kirchdorf bereits umgesetzte Idee einer „Elementarschule“ durch 
Integration von Kindertagesstätte und Schule in einem Gebäude auch in anderen 
Stadtteilen anstreben. 

 
 

Jugend 

 
Von besonderer Bedeutung für unsere Jugendlichen sind neben den nun eingeführten 
Streetworkern mit ihren vielfältigen Aktivitäten auch die Jugendräume in der Stadt und in 
den Ortschaften, die nicht nur Treffpunkt, sondern zugleich auch Beratungsstelle sind. 
Jugendräume und Freizeitangebote in nicht städtischer Trägerschaft komplettieren das 
Angebot. Wenn Vereine (wie zum Beispiel die Sportvereine, die Jugendfeuerwehr, 
Jugendgruppen der caritativen Einrichtungen usw.) sowie Privatpersonen das 
Freizeitangebot für Jugendliche erweitern, sollte von allen Seiten Unterstützung geleistet 
werden. 
 
Das werden wir tun: 

¶ Wir wollen eine Fortführung der Förderung des ehrenamtlichen Engagements von 
Bürgerinnen und Bürgern, Vereinen und anderen Institutionen, die für Kinder ein 
sinnvolles Freizeitangebot schaffen. 

¶ Wir wollen eine Etablierung des neuen Freizeittreffs an der KGS, der durch ein 
attraktives Angebot ausgelastet werden soll.  

¶ Wir wollen die aufsuchende Jugendarbeit in den Ortsteilen stärken. 

¶ Wir wollen eine Bereitstellung von Treffpunkten zur Kompensierung entfallener 
Angebote fördern. 

Bildung  
 
Bildung ist und bleibt ein wesentliches Fundament, das unsere Zukunft sichert. Ein freier 
Zugang zu Bildung und Ausbildung, unabhängig vom sozialen Umfeld und den Stärken und 
Schwächen jedes Einzelnen, ist daher ein Recht, das wir für alle Kinder und Jugendlichen 
unserer Stadt sicherstellen wollen. Für uns Christdemokraten in Barsinghausen genießt die 
Bildung deshalb auch in Zeiten knapper werdender Finanzmittel höchste Priorität. 
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Wir wollen auch weiterhin ein verlässlicher Partner aller unserer Schulen sein. Mit den 
Grundschulen, der Hauptschule und Realschule, der KGS, dem Gymnasium und der 
Förderschule geben wir allen Kindern die Möglichkeit, wohnungsnah zur Schule zu gehen. 
Diese Bildungslandschaft wollen wir erhalten und im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten 
weiterentwickeln.  
 
Das werden wir tun: 

¶ Wir werden die verschiedenen und vielfältigen, in Barsinghausen etablierten 
Schulformen in ihrer bestehenden Form erhalten, um den Eltern weiterhin die 
Auswahl der Schulform für ihre Kinder zu ermöglichen. 

¶ Wir wollen die 2007 begonnene Modernisierung der Schulen fortsetzen, um Kindern 
und Jugendlichen gute Lernbedingungen zu ermöglichen und auf lange Sicht 
Folgekosten wie im Energiebereich zu senken.  

¶ Wir wollen eine Fortführung und Erweiterung des Ganztagsangebotes an Schulen, 
wie es in der zurückliegenden Wahlperiode gerade von der KGS und den 
Grundschulen in Kirchdorf, Hohenbostel, Goltern und der Adolf-Grimme-Schule mit 
dem offenen Ganztagsangebot zukunftsfest weiterentwickelt wurde. Unser Ziel ist es, 
ein Ganztagsangebot an allen Schulen in Barsinghausen einzurichten und die 
bestehenden Angebote ausreichend auszustatten. 

¶ Wir unterstützen innovative Ideen und Konzepte zur Weiterentwicklung unserer 
Schulen, um den Bedürfnissen und Wünschen von Eltern und Schülern gerecht zu 
werden. 

¶ Wir wollen eine Fortschreibung des Schulentwicklungsplans.  
 

Generationenübergreifende Stadt und Senioren 
 
Barsinghausen ist eine generationenübergreifende Stadt. Familien – von den kleinen Kindern 
bis zu den Senioren – liegen uns besonders am Herzen. Die umfangreichen und attraktiven 
Freizeit-, Bildungs-, Betreuungs- und Wohnangebote für Jung und Alt sind ein Garant für die 
positive Weiterentwicklung unserer Stadt. Der demographische Wandel macht allerdings 
auch vor Barsinghausen nicht halt. Er stellt uns vor große Anforderungen, bietet aber auch 
enorme Chancen für unsere Stadt. Viele Senioren bringen sich aktiv in ihren Familien sowie 
ehrenamtlich in unserer Gemeinschaft ein und prägen somit wesentlich das gesellschaftliche 
Leben. Auf das Wissen und die Fähigkeiten dieser Generation können und wollen wir nicht 
verzichten. Durch den Seniorenrat haben wir die Möglichkeit, den Rat und die Wünsche 
dieser Gesellschaftsgruppe direkt in die Tagespolitik einzubeziehen. 
In den vergangenen Jahren ist das Angebot an seniorengerechtem Wohnraum – von 
Pflegestationen über betreutes Wohnen bis hin zu barrierefreien Wohnungen – in 
Barsinghausen deutlich erweitert worden.  
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Das werden wir tun: 

¶ Wir werden bei der Ausweisung von neuen Wohngebieten den Aspekt des 
Mehrgenerationenwohnens vorantreiben. 

¶ Wir werden uns für eine wohnungsnahe Versorgung der Bürger mit medizinischen 
Dienstleistungen und Gütern des täglichen Bedarfs einsetzen. 

¶ Wir wollen den Seniorenrat in der bestehenden Form erhalten. 

¶ Wir wollen den Bau von altersgerechtem Wohnen und Konzepte wie 
Seniorenwohngemeinschaften fördern. 

¶ Wir werden den Bau von behindertengerechten Bushaltestellen weiter fortführen. 

¶ Wir  werden die Vernetzung der Gruppen, Vereine und Verbände, die interessante 
und wichtige Seniorenarbeit in Barsinghausen leisten, fördern. 

¶ Wir werden uns für den Erhalt und den Ausbau der örtlichen Infrastruktur und der 
öffentlichen Beförderungsmittel einsetzen. 

 

Soziales und  Integration   
 
Die Stadt Barsinghausen hat ein vielfältiges Angebot an freiwilligen und unterstützenden 
Leistungen im sozialen Bereich wie z.B. die Schuldnerberatung. Mit der Schaffung des 
Integrationsrates und der Integrationslotsen, die in dieser Wahlperiode eingeführt wurden, 
sollen die Bedürfnisse von Migranten mehr Gehör finden und ihre Integration in die 
Gesellschaft gefördert werden.  
 
 
Das werden wir tun: 

¶ Wir setzen uns dafür ein, dass das neue Quartiersmanagement im Wohngebiet um 
die Goethestraße als ein Anlaufpunkt für Senioren mit Migrationshintergrund durch 
den/die Quartiersmanager/in initiiert wird.  

¶ Wir setzen uns dafür ein, die sozialen Angebote in unserer Stadt zu erhalten und 
weiterhin auch ehrenamtliche Leistungen in diesem Bereich zu fördern.  

¶ Wir setzen uns dafür ein, dass die Region Hannover endlich ihrer Verantwortung in 
Beratungs- und Betreuungsaufgaben nachkommt, denn die Stadt Barsinghausen kann 
nicht weiterhin in unterschiedlichen Bereichen (z.B. Schuldnerberatung, 
Familienhebamme, Pflegestützpunkt) für die Region Hannover einspringen (z.B. 
Familienhebamme). 

¶ Wir setzen uns dafür ein, dass die sozialen Angebote in unserer Stadt besser 
koordiniert und damit überflüssige, doppelte Angebote reduziert werden. 
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Vereine, Verbände und Ehrenamt  
 
Die Barsinghäuser Vereinswelt zu erhalten und zu fördern halten wir für unsere Pflicht, denn 
die Vereine übernehmen wichtige Aufgaben für die Allgemeinheit. Das wird beispielhaft 
deutlich an der Arbeit unserer Freiwilligen Feuerwehr, der Sport- und Kulturvereine, sowie 
die sozialen Vereinigungen, ohne deren ehrenamtlichen Einsatz z.B. Seniorenarbeit im 
bekannten Umfang nicht möglich wäre. Die Vereine und Verbände mit ihren zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfern sind das Fundament des gesellschaftlichen Lebens in unserer Stadt. 
Wir sehen uns als Teil dieser Gemeinschaften. 
Die vielen kleinen und großen freiwilligen Helfer machen unsere Stadt erst so lebens- und 
liebenswert. 
 
Das werden wir tun: 

¶ Wir werden den Vereinen bei der Bewältigung ihrer Probleme weiterhin zur Seite 
stehen. 

¶ Wir werden die Vereine unterstützen, möglichst viele Kinder und Jugendliche in das 
Vereinswesen zu integrieren. 

  

Kultur , Freizeit  und Tourismus  
 
Das Zusammenspiel der vielfältigen kirchlichen, künstlerischen und kulturellen Angebote 
zeichnet unsere Stadt aus und garantiert ein Stück Lebensqualität für unsere Einwohner und 
Gäste. Kultur eröffnet neue Horizonte und erweitert den Blickwinkel des Einzelnen und 
unterstützt so die Entwicklung der individuellen Persönlichkeit sowie das Zusammenleben 
der Bürger. CalenbergerCultour&Co bietet ein professionelles Kulturangebot. Neben den 
verschiedensten kulturellen Veranstaltungen und Ausstellungen ist unsere Theater- und 
Konzertreihe ein Garant für den Kulturstandort Barsinghausen. Mit der Deister Freilicht 
Bühne, dem Arbeitskreis Kultur und anderen Institutionen beteiligen sich heute viele 
Akteure an einem breiten Kulturangebot. Ausstellungen, Konzerte und Aufführungen 
erweitern das Kunst- und Kulturangebot im öffentlichen Raum, bereichern das Stadtbild und 
locken zahlreiche zusätzliche Besucher in unsere Stadt. Barsinghausen hat eine 
unverwechselbare Ausstrahlung. Unsere charakteristische Innenstadt mit Kloster, 
Deisterblick, Fußgängerzone und Klosterstollen sind Stätten der Begegnung für uns und für 
die zahlreichen Besucher aus nah und fern. Die Umstellung von einer personellen zu einer 
direkten Kulturförderung und die damit einhergehende Förderung des Ehrenamtes in 
diesem Bereich waren erfolgreich. Im Bereich des Tourismus konnte mit der Einstellung eines 

Stadtmarketing-Manager in dieser Wahlperiode ein großer Schritt in Richtung einer 
professionellen Tourismusvermarktung von Barsinghausen gemacht werden. Zudem leistet 
der Tourismus Barsinghausen e.V. wertvolle Arbeit für ganz Barsinghausen, um unsere Stadt 
in der ganzen Welt bekannt zu machen. 
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Das werden wir tun: 

¶ Wir werden die Förderung des Ehrenamtes im Bereich der Kultur fortführen. 

¶ Wir werden uns dafür einsetzen, die vorhanden Freizeitangebote in Barsinghausen zu 
erhalten und auszuweiten. 

¶ Wir setzen uns für eine weitergehende Professionalisierung des Tourismus in unserer 
Stadt ein und dafür, Barsinghausen und den Deister als Naherholungsgebiet weiter zu 
etablieren. 

¶ Wir werden durch die entsprechende Gestaltung freier Flächen, z.B. auf dem 
ehemaligen Mitarbeiterparkplatz von Bahlsen und dem Haldengelände, das 
Freizeitangebot in unserer Stadt sowohl für unsere Bürgerinnen und Bürgern als auch 
für Touristen ausweiten. Wir setzen uns für eine Etablierung des Zechensaals als 
Veranstaltungszentrum im Zuge einer Verbesserung des Lärmschutzes ein. Das 
Veranstaltungszentrum soll Vereinen und Organisationen die Möglichkeit geben, sich 
treffen zu können und ihren Interessen nachzugehen.  

¶ Der Tourismus Barsinghausen e.V. bekommt volle Unterstützung beim Umzug in das 
neue Domizil im Bahnhof. Barsinghäuser Gäste werden vom Tourismus 
Barsinghausen e.V. hervorragend betreut. 

Sport  
 
Sport hat nicht nur eine Bedeutung für die Gesundheit des Einzelnen, sondern ist als 
Gruppen- und Vereinssport auch ein Eckpfeiler unseres gesellschaftlichen Lebens. In den 
vielen Sportvereinen wird eine enorme Arbeit von Barsinghäusern für Barsinghäuser 
geleistet. Dies wollen wir auch in Zukunft durch den Erhalt und den Ausbau der Sportstätten 
sowie durch finanzielle Unterstützung gerade der Jugendaktivitäten fördern. Schul- und 
Vereinssport haben viele Berührungspunkte. Wir begrüßen es, wenn sich beide Bereiche 
abstimmen und unterstützen. In Zusammenarbeit mit den Vereinen wurden viele wichtige 
Maßnahmen durchgeführt. Projekte wie die Erneuerung der Sportanlage am Schulzentrum 
am Spalterhals und der Ausbau des Freibads in Goltern sind nur durch die Einbeziehung und 
Eigeninitiative der Bürger und Vereine möglich geworden.  
 
Die Schaffung von allgemein zugänglichen Freizeitanlagen wie die Multifunktionsfläche, an 
der KGS, an der Grundschule  in Groß Munzel und mit auf dem Sportplatz in Hohenbostel, 
steigern den Freizeitwert unserer Stadt gerade für die Jüngeren. Die Nutzer sollen bei der 
Errichtung von Anlagen einbezogen werden und Paten die Aufsicht über die Anlagen mit 
übernehmen. Zusätzliche Finanzmittel sollen gegebenenfalls über Sportsponsoring  
erschlossen werden. 
 
Das werden wir tun: 
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¶ Wir setzen uns für die Erarbeitung eines Sportstättenentwicklungsplans gemeinsam 
mit den Vereinen ein, um vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung 
eine Auslastung der Sportstätten zu gewährleisten und somit auch die Existenz der 
Vereine zu sichern. 

¶ Wir werden die Sportförderung über das Budget in der derzeitigen Form fortführen. 

¶ Wir werden uns für eine Einführung eines Budgets in der investiven Sportführung 
einsetzen. 

¶ Wir werden uns für eine weitere Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Schule 
und Sport einsetzen. 

¶ Wir werden die Sanierung und Erweiterung von Sportstätten, wie beispielsweise die 
Glück-Auf-Halle und der Fritz-Ahrberg-Halle, fortsetzen.  

Feuerwehr, Sicherheit und Ordnung  
 
Der öffentliche Raum, die "Visitenkarte" unserer Stadt, muss so gepflegt und erhalten 
werden, dass sich unsere Bürger und Gäste gerne dort aufhalten, sich sicher und wohl 
fühlen. Wir wollen verantwortungsbewusstes Helfen und aktive Nachbarschaft zur 
Verbesserung des Stadtbildes fördern und öffentlich anerkennen. 
 
Sicherheit für unsere Bürger bedeutet auch, dass wir auf die Freiwillige Feuerwehr unserer 
Stadt vertrauen dürfen. Die Mitglieder unserer Ortswehren investieren bei ihrem freiwilligen 
Dienst nicht nur Zeit, sondern setzen bei Unfällen, Bränden und der Gefahrenabwehr auch 
immer wieder ihre Gesundheit aus Spiel oder teilweise sogar ihr Leben ein. Hierfür 
verdienen sie unsere uneingeschränkte Anerkennung und Unterstützung. 
 
Damit die Wehrleute den an sie gestellten Anforderungen gerecht werden können, 
benötigen sie eine vollständige und zeitgemäße technische Ausstattung. Aus diesem Grund 
haben wir das Feuerwehrbudget in dieser Wahlperiode um 32.000€ jährlich erhöht. 
 
Das neue Feuerwehrhaus an der Egestorfer Straße stellt ein modernes Gebäude dar, das den 
Aufgaben der Feuerwehrwehren in Barsinghausen umfänglich gerecht wird. 
 
Das werden wir tun: 

¶ Wir werden die Budgetierung im Bereich der Feuerwehren sowohl für den laufenden 
Betrieb als auch für Fahrzeuge beibehalten und neuen Anforderungen anpassen. 

¶ Wir setzen uns für eine Umsetzung des neuen Brandschutzplans ein. 

¶ Wir werden uns weiterhin für Modernisierungen und Erweiterungen von 
Gerätegebäuden, wie bereits in dieser Wahlperiode in Barsinghausen, Egestorf, 
Stemmen, Eckerde und Göxe, einsetzen. 

¶ Wir werden alle 18 Ortswehren erhalten, da sie sowohl für den Brandschutz als auch 
für die Gemeinschaft von größter Bedeutung sind. Wir setzen uns für eine aktive 
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Ordnungspartnerschaft zwischen Polizei, städtischer Ordnungsverwaltung mit dem 
Service- und Ordnungsdienst der Stadt Barsinghausen und der Bürgerschaft ein. Nur 
so können Sachbeschädigung, Verunreinigung und schlimmeres Unrecht vermieden 
oder geahndet werden. 

¶ Wir wollen prüfen, ob in der Innenstadt und den angrenzenden Wohnstraßen 
Ordnungspaten die Sicherheit der Menschen erhöhen können. 

 

Bürger und ihre Verwaltung  
 
Die Stadtverwaltung Barsinghausen erbringt als starker Dienstleister durch den täglichen 
Einsatz ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zahlreiche Leistungen für die Bürgerinnen 
und Bürger, für unsere wertvollen Gemeinschaften und für die zahlreichen Gäste, die wir 
Jahr für Jahr in Barsinghausen willkommen heißen dürfen. Bürgernähe und 
Serviceorientierung stehen für uns nicht nur auf dem Papier, sondern sind gelebte 
Verwaltungswirklichkeit. 
 
Das werden wir tun: 

¶ Wir werden die begonnene Verwaltungsmodernisierung fortsetzen, bei der 
sozialverträglich Personal (besonders auf der Leitungsebene) abgebaut wurde. 

¶ Wir wollen die Bürgerfreundlichkeit innerhalb der Verwaltung verbessern und das 
Beschwerdemanagement optimieren. 

¶ Wir werden weiter Synergieeffekte identifizieren und realisieren. Aufgrund der  
Verlagerung der Stadtentwässerung zu den Stadtwerken kommen nun alle 
Dienstleistungen rund um die Themen Kanal und Wasser aus einer Hand. Dieses hat 
Vorteile für den Bürger und die Stadt. 

¶ Wir werden uns weiter für Bürgernähe und eine transparente Verwaltung einsetzen. 
Das neu eingeführte Bürgerinformationssystem ist ein erster Schritt in diese 
Richtung. 

Wirtschaft , Arbeit  und Wirtschaftsförderung  
 
Um eine florierende und attraktive Stadt zu bleiben, muss es den Firmen und den in 
Barsinghausen lebenden sowie arbeitenden Menschen gut gehen. Aktive 
Wirtschaftsförderung trägt erheblich dazu bei, vorhandene Arbeitsplätze zu sichern und 
nach Möglichkeit neue zu schaffen. Daher haben Arbeitsplätze und Wirtschaft für uns 
höchste Priorität. Die Erfolge bei der Zahl der geschaffenen und erhaltenen Arbeitsplätze 
und der regionsweit niedrigsten Arbeitslosenquote, sind Ansporn für eine weitere 
Verbesserung von diesem schon guten Niveau. 
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Im Rahmen der Wirtschaftsförderung ist es gelungen, durch das Akquirieren von 
Fördermitteln Unternehmen wie z.B. Bahlsen in Barsinghausen zu halten. Die 
Stadtentwicklungsgesellschaft (SGB) der Stadt Barsinghausen ist eine wichtige Institution 
und bewirkt durch die intensive Öffentlichkeitsarbeit, dass Barsinghausen weit über die 
Grenzen der Region bekannt und beliebt bleibt. Darüber hinaus sollte die SGB in ihren 
Bemühungen unterstützt werden, Service- und Anlaufstelle für die gesamte heimische 
Wirtschaft und potentielle Investoren zu sein. 
 
Wir treten für eine positive Weiterentwicklung des Kaufangebotes für Einwohner und Gäste 
ein. Dabei legen wir auf einen attraktiven Branchenmix wert. Im Rahmen unserer 
Möglichkeiten wollen wir insbesondere die Grundversorgung auch in unseren Ortschaften 
sichern, weiterentwickeln und wiederherstellen. 
 
Das werden wir tun: 

¶ Wir werden uns für die Schaffung von Arbeitsplätzen in Barsinghausen einsetzen und 
versuchen die schon niedrige Arbeitslosenquote von unter 6% weiter zu reduzieren. 

¶ Wir werden die städtischen Rahmenbedingungen für Unternehmen, Gewerbe und 
Handwerk weiter verbessern. Dabei sollen die Entwicklungsmöglichkeiten 
bestehender Betriebe gefördert werden. 

¶ Wir wollen über die Wirtschaftsförderung Förderprogramme für Barsinghäuser 
Unternehmen akquirieren, damit diese ihr Wachstumspotential voll ausschöpfen 
können.  

¶ Wir werden uns weiterhin bemühen, für Barsinghausen große Unternehmen wie 
Kaufland oder Lyreco, aber mittelständische und kleine Betriebe zu gewinnen. 

¶ Wir werden die begonnene Innenstadtsanierung weiter fortführen, damit sich die für 
Bürger und Kaufmannschaft attraktive Innenstadt weiter entfalten kann. 

¶ Wir werden städtische Tochterunternehmen wie Stadtsparkasse und Stadtwerke in 
kommunaler Hand  erhalten sowie deren Geschäftsfelder ausweiten, da sie 
grundlegende Bedürfnisse kostengünstig für die Bürger aus Barsinghausen absichern.  

Stadtentwicklung  
 
Wer in Barsinghausen lebt, kann sich wohlfühlen. Hier wird Erhaltenswertes bewahrt und 
Neues gestaltet. Wir setzen uns für eine harmonische Weiterentwicklung der 
Wohnbauflächen ein, um eine demographisch ausgeglichene Bevölkerungsstruktur zu 
gewährleisten. Dies erfordert aber zugleich eine ausgewogene und zielgerichtete Planung 
der Stadtentwicklung sowie darüber hinaus die Schaffung der erforderlichen Infrastruktur. 
Um Barsinghausen als generationenübergreifende Familienwohnstadt weiterzuentwickeln, 
sind neben der Schaffung von Mehrgenerationenbaugebieten auch die Verdichtung und 
Umnutzung in der Kernstadt und in den Ortschaften voranzutreiben.  
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Das werden wir tun: 

¶ Wir werden uns weiterhin Baugebiete in Barsinghausen und den Ortschaften 
einsetzen. Nur über die Gewinnung neuer Bürger und den Verbleib von jungen 
Barsinghäuserinnen und Barsinghäusern kann die vorhandene Infrastruktur erhalten 
werden. 

¶ Wir wollen die noch offenen Flächen in den verschiedenen Gewerbegebieten von 
Barsinghausen vermarkten.  

¶ Wir werden das initiierte Projekt der Stadt Barsinghausen zum Ausbau von schnellen 
Internetverbindungen weiter vorantreiben. Technische Weiterentwicklungen des 
Internets (z.B. LTE) müssen berücksichtig werden. 

¶ Wir werden unsere Stadt durch bereits begonnene Programme wie „Soziale Stadt“ 
und „Innenstadtsanierung“ sowie durch neue Projekte weiterentwickeln. 

Verkehr  
 
Barsinghausen hat als Stadt mit 34.000 Einwohnern und der Lage an der BAB 2 und der B 65 
ein hohes Verkehrsaufkommen. Es hat jedoch auch eine gute Anbindung mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln, wie Bus und Bahn. Für Radfahrer ist die Situation aufgrund eines gut 
ausgebauten Radverkehrsnetzes und vieler fahrradtauglicher Feldwege ideal.  
 
Das werden wir tun: 

¶ Wir werden uns für eine Sanierung unserer kommunalen Straßen und der Regions-, 
Landes- und Bundesstraßen einsetzen. 

¶ Dabei soll das von der Verwaltung entwickelte Konzept des optimalen 
Eingriffszeitpunktes auch zur Schonung der Finanzen umgesetzt werden. 

¶ Wir werden uns für eine Durchsetzung des LKW-Durchfahrtsverbots auf der B 65 
einsetzen. 

¶ Wir werden uns für den Erhalt des öffentlichen Nahverkehrs in der bestehenden 
Form einsetzen. 

¶ Wir werden uns für den Ausbau des Parkplatzangebots für S-Bahn-Nutzer am 
Bahnhof Barsinghausen der Nordseite der Bahn sowie in Kirchdorf engagieren. 

¶ Wir werden die Fortführung des Ausbaus von Radwegen, gerade zwischen den 
Ortschaften, vorantreiben. 

¶ Wir werden uns weiterhin für sinnvolle Überquerungshilfen, wie an der Ecke 
Rehrbrink- und Potsdamerstraße oder in Langreder, einsetzen. 

¶ Wir befürworten auch sinnvolle Verkehrsberuhigungen, insbesondere in den 
Einzugsgebieten von unseren Schulen und Kindergärten.  

 
 



Kommunalwahlprogramm 2011 
CDU Barsinghausen 

 
 
 

 

Seite -13 

 
  

Umwelt  
 
Barsinghausen ist auch deshalb lebenswert, weil hier die Natur und der Umweltschutz in das 
Geflecht von Wohnen und Arbeiten sowie das Versorgen und Freizeitgestalten eingebunden 
sind. 
Umweltbewusstes Planen und Bauen halten wir nach wie vor für ein vorrangiges Ziel. Bei 
allen Planungen müssen aber aus unserer Sicht die Verhältnismäßigkeiten und die 
Auswirkungen für den Menschen im Mittelpunkt stehen. 
 
Das werden wir tun: 

¶ Wir werden uns weiterhin für die Ausweisung von extensiven Flächen, wie im Bereich 
um das Wasserwerk Eckerde oder am Reitwiesengraben in Landringhausen, 
einsetzen und diese fördern. 

¶ Wir werden in Zusammenarbeit mit der Forst Freizeitangebote im Deister schaffen, 
die in Einklang mit den Naturschutzbestimmungen stehen.  

¶ Wir werden uns für eine Fortsetzung der energetischen Sanierung und Steuerung der 
städtischen Gebäude einsetzen. 

¶ Wir werden ehrenamtliche Vereine weiterhin unterstützen. 
 
 

Ortschaften  
 
Unsere Ortschaften haben, genauso wie die Stadtmitte von Barsinghausen, ein eigenes Profil 
und sind mit ihrer geschichtlichen und kulturellen Tradition Sinnbild für die Heimat ihrer 
Bewohner. Diese Traditionen werden über Generationen hinweg bewahrt und sind somit 
essentieller Bestandteil der von den Bürgern empfundenen, hohen Lebensqualität in den 
Ortschaften und dadurch in der gesamten Stadt. Die Ortschaften tragen entscheidend zur 
Unverwechselbarkeit von Barsinghausen bei. 
 
 
Das werden wir tun: 

¶ Wir werden weiterhin die vielfältigen Aktivitäten der Vereine und Bürger zur 
Steigerung der Attraktivität ihrer Ortschaften, wie derzeit in Großgoltern, 
unterstützen. 

¶ Wir werden den Erhalt von Kindergärten und Grundschulen in den Ortsteilen und 
zukunftsweisende Projekte in diesem Bereich unterstützen. 

¶ Wir werden die individuellen Dorfgemeinschaften, die unsere Ortschaften 
auszeichnen, erhalten und zusammen mit den Bürgern weiterentwickeln. 

¶ Wir werden die Entwicklung unserer Dörfer mit Dorferneuerungsprogrammen 
weiterhin unterstützen. 


